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(1) Umfasst ein vollstreckungsfähiger Titel im Anwendungsbereich des Haager
Kinderschutzübereinkommens oder des Europäischen Sorgerechtsübereinkommens nach dem Recht
des Staates, in dem er geschaffen wurde, das Recht auf Herausgabe des Kindes, so kann das
Familiengericht die Herausgabeanordnung in der Vollstreckungsklausel oder in einer nach § 44
getroffenen Anordnung klarstellend aufnehmen.

(2) Liegt im Anwendungsbereich des Europäischen Sorgerechtsübereinkommens ein
vollstreckungsfähiger Titel auf Herausgabe des Kindes nicht vor, so stellt das Gericht nach § 32 fest,
dass die Sorgerechtsentscheidung oder die von der zuständigen Behörde genehmigte
Sorgerechtsvereinbarung aus dem anderen Vertragsstaat anzuerkennen ist, und ordnet zur
Wiederherstellung des Sorgeverhältnisses auf Antrag an, dass die verpflichtete Person das Kind
herauszugeben hat.

Zitiervorschlag: § 33 IntFamRVG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/IntFamRVG/33

nu:legal § 33 IntFamRVG

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


